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Vorbericht        
 
Der Haushalt der Gemeinde Kaufungen schließt im Jahr 2016 im ordentlichen 
Ergebnis mit -343.700 € ab. Hiervon sind 32.600 € im Haushaltssicherungskonzept 
abzusetzen, da diese aus der Abfallgebührenrücklage entnommen werden können. 
Nach Umsetzung des Haushaltssicherungskonzepts 2016 entsteht ein ordentliches 
Ergebnis in Höhe von -311.100 €. Damit unterschreitet Kaufungen den mit der 
Kommunalaufsicht vereinbarten Konsolidierungskorridor. Mit dem 
Finanzplanungserlass vom 29. Oktober 2014 wurde der Zeitraum für die 
Haushaltskonsolidierung vom Hessischen Ministerium des Innern und für Sport 
verbindlich auf das Jahr 2017 festgelegt.  
 
Die Einnahmesituation der Gemeinde hat sich im Hinblick auf die Steuereinnahmen 
weiter verbessert. Die Erträge der Gemeinde aus Gemeinschaftssteuern und der 
Gewerbesteuer, der Umsatzsteuer und dem Familienleistungsausgleich steigen 
aufgrund der konjunkturellen Entwicklung. Hinzu kommen die Mehreinnahmen aus 
der Grundsteuer A + B aufgrund der Hebesatzanpassungen. Bedauerlicherweise 
bleibt die Schlüsselzuweisung hinter den Erwartungen zurück. Nur rund 2.785.000 € 
gehen im Jahr 2016 ein. Die große Hoffnung auf eine deutliche Unterstützung durch 
das Land Hessen, die auch Kaufungen in die Neuregelung des KFA setzte, erfüllt 
sich damit nicht. Vielmehr wurden aufgrund der Anpassung der 
Nivellierungshebesätze die Basis für die Kreis- und Schulumlage noch verbreitert. 
Hier wird vom Hessischen Minister der Finanzen gemäß Mitteilung vom 6. Oktober 
2015 zwar zunächst der Hebesatz auf 54,09 % statt bisher 58 % festgesetzt, jedoch 
dürfte heute schon klar sein, dass dieser Hebesatz sukzessiv steigen wird, bis wieder 
58 % erreicht sind. Mildernd wirkt sich lediglich der Wegfall der 
Kompensationsumlage aus, die 2011 überraschend eingeführt wurde. Gemeinsam 
mit der Gewerbesteuerumlage zahlt Kaufungen 2016 rund 8.651.000 € allein an 
Umlagen. 
 
Die Personalaufwendungen betragen rund 7.313.000 €, hierin enthalten sind 
eingeplante Tarifsteigerungen für das Jahr 2016 sowie die Einigung im Tarifstreit des 
Sozial- und Erziehungsdienstes. Die Versorgungsleistungen wurden mit rund 
313.000 € veranschlagt. 
 
Wie in jedem Jahr wurden auch die Sach- und Dienstleistungen einer kritischen 
Überprüfung unterzogen. Hier konnte gegenüber dem Vorjahr eine Reduzierung in 
Höhe von 27.000 € vorgenommen werden. Eine weitere Reduzierung bei gleichem 
Aufgabenstand ist nicht möglich. Sie betragen im Jahr 2016 insgesamt rund 
3.609.000 €. Mit rund 975.000 € schlagen die Zahlungen an den Abfallentsorger zu 
Buche.  
 
Die Abschreibungen belasten den Ergebnishaushalt mit rund 1.483.000 €, ihnen 
stehen Erträge aus der Auflösung von Sonderposten in Höhe von 686.000 € 
gegenüber. 
 
Die Aufwendungen für Zuweisungen und Zuschüsse betragen insgesamt rund 
844.000 €  
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Erläuterung zu den einzelnen Produkten 
Da die Mandatsträger nicht jede einzelne Haushaltsstelle betrachten können, 
sondern über Ziele steuern sollen, wird im Folgenden erläutert, was sich in den 
einzelnen Positionen verbirgt. Dabei wird nur auf die wesentlichen Bestandteile 
eingegangen. Neben den Erläuterungen zu den Teilergebnishaushalten werden auch 
Erläuterungen zu den Teilfinanzhaushalten und dem Investitionsplan gegeben. Die 
Gemeinde Kaufungen bildet gemäß § 6 EStG für die Beschaffung von selbständig 
nutzbaren Ausstattungsgegenständen in einem Wert von 150 € bis 1.000 € (netto) 
Sammelposten, die über einen Zeitraum von 5 Jahren abgeschrieben werden. Diese 
finden sich im Finanzhaushalt. Erläuterungen zu den Personalkosten und dem 
Stellenplan finden sich am Ende des Vorberichts. 
 
Produkt 11102 Verwaltungssteuerung 
Teilergebnishaushalt: 
Im Ergebnishaushalt entsteht ein Ertrag in Höhe von 7.500 € aus der Erstattung von 
Personalkosten durch die Gemeindebetriebe. Die Personalaufwendungen betragen 
insgesamt 166.900 € außerdem 90.200 € für die Versorgungsaufwendungen 
(Pensionen und Beihilfen). Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
betragen wie im Vorjahr mit 13.200 €. Sie beinhalten u.a. Aufwendungen für Fort- 
und Weiterbildung und die Verfügungsmittel des Bürgermeisters in Höhe von 3.000 
€. Die Abschreibungen betragen 400 €.  
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze 
 
Produkt 11103 Öffentlichkeitsarbeit 
Teilergebnishaushalt: 
In diesem Produkt fällt ein Ertrag in Höhe von 1.000 € an. Die sonstigen ordentlichen 
Erträge wurden mit 3.600 € veranschlagt. Hier werden die Erstattungen der 
Teilnehmer an der Fahrt zur Partnergemeinde Bertinoro in Höhe von 3.600 € gebucht 
Die Personalaufwendungen werden mit 50.000 € zu Buche schlagen. Insgesamt 
sinken die Aufwendungen von 42.500 € im Jahr 2015 auf 32.600 €. Hierzu zählen 
14.000 € für das Jubiläumsfest im Steinertseepark. Ferner wurden hier die Kosten für 
die Pflege der Partnerschaften mit 10.000 € kalkuliert (siehe auch Kostenerstattung 
durch die Teilnehmer). Am Mittelalterfest des Vereins Coufunga beteiligt sich die 
Gemeinde mit 1.000 €. Außerdem wurden 1.500 € für Anzeigen und Werbung 
geplant. Dieser Ansatz wurde analog zum Beschluss der Gemeindevertretung vom 
23.01.2014 gebildet. Im Rahmen der inneren Leistungsbeziehung werden 12.400 € 
erlöst und es fallen Kosten in Höhe von 82.700 € an. Hierunter sind die 
Aufwendungen des Bauhofs aus Personal- und Sachkosten mit 14.000 € enthalten. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze 
 
Produkt 11104 Gremien 
Teilergebnishaushalt: 
In diesem Produkt fallen Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von 
81.600 € an. Diese setzen sich im Wesentlichen zusammen aus 45.000 € 
Aufwandsentschädigung für ehrenamtlich Tätige, 300 € Fachliteratur, 3.000 € 
Verfügungsmittel des Vorsitzenden der Gemeindevertretung sowie insgesamt 10.000 
€ für Gästebewirtung (5.000 €) und Geschenke (5.000 €). Aus der Position 
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„Geschenke bis 35 €“ werden im Wesentlichen die kleinen Gaben für die 
Altersjubiläen gezahlt. Ferner fallen 2.000 € für die Verleihung des 
Innovationspreises an. Die Aufwendungen für die Fortbildung sind mit 2.000 € um 
1.000 € höher als im Vorjahre veranschlagt, da ggf. ein höherer Fortbildungsbedarf 
für neue Mandatsträger entsteht. Beiträge für Versicherungen wurden in Höhe von 
2.600 € vorgesehen und die Kosten für Verbände mit 16.500 €. Im Rahmen der 
inneren Leistungsbeziehung fallen 41.400 € aus der Personal- und 
Sachkostenverrechnung an. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze 
 
Produkt 11105 Gleichstellung 
Teilergebnishaushalt: 
Hier fallen 600 € an, die für die Öffentlichkeitsarbeit und die Fortbildung der 
Gleichstellungsbeauftragten benötigt werden. Aus der inneren Leistungsbeziehung 
werden 3.700 € für die Personal- und Sachkosten verrechnet. Dies ist kein 
zahlungswirksamer Aufwand. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze 
 
Produkt 11106 Personalvertretung 
Teilergebnishaushalt: 
Es wurden Aufwendungen in Höhe von 2.200 € für Sach- und Dienstleistungen 
veranschlagt. Hierbei handelt sich im Wesentlichen um Mittel für Aus- und 
Fortbildung. Ferner sind in den gesamten Sach- und Dienstleistungen 
Fahrtkostenerstattung sowie Fachliteratur des Personalrates (100 €) enthalten. Auch 
hier werden im Rahmen der inneren Leistungsbeziehung Verrechnungen 
durchgeführt. Aufgrund der Haushaltssituation wird auch im Jahr 2016 auf den 
Zuschuss zur Belegschaftsveranstaltung in Höhe von ehemals 2.400 € verzichtet.  
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze 

 
Produkt 11107 Personalentwicklung, Aus- und Fortbildung 
Teilergebnishaushalt: 
Es fallen Kostenersatzleistungen in Höhe von 2.500 € an, dies sind die Erstattungen 
des Eigenbetriebs. Es wurden 120.700 € Personalaufwendungen und Aufwendungen 
für die Versorgung veranschlagt. Wie bisher sind unter den Personalaufwendungen 
die Beiträge zur Berufsgenossenschaft und der Unfallversicherung veranschlagt 
worden (19.000 €). Außerdem fallen unter diese Position die Kosten für die 
Gesundheitsuntersuchungen und Personaleinstellungen mit insgesamt 6.200 €. Für 
Versorgungsleistungen (Beamte) fallen 20.100 € an. Die Aufwendungen für die 
Sach- und Dienstleistungen betragen 19.300 €. Hiervon entfallen 2.000 € auf die 
Aus- und Fortbildung. Ferner werden für die eingesetzten Personalprogramme 
(Abrechnung, Zeiterfassung) 14.000 € benötigt. 2.400 € entfallen auf die 
Verbandsumlage des Verwaltungsschulverbandes. Die Erlöse aus den internen 
Leistungsbeziehungen liegen bei 48.300 €, der Aufwand bei 83.700 €.  
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Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze 
 
Produkt 11111 Organisation und Recht 
Teilergebnishaushalt: 
In diesem Produkt werden Personalaufwendungen in Höhe von 127.800 € fällig, 
ferner 52.200 € für Versorgungsaufwendungen. In den Gesamtaufwendungen für 
Sach- und Dienstleistungen (46.500 €) sind 44.200 € Versicherungsbeiträge 
(Haftpflicht, Eigenschaden) sowie 500 € für Fortbildung und 1.500 € für Fachliteratur 
(Staatsanzeiger, Bundesgesetzblatt etc.) enthalten. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
 
Produkt 11112 Grundstücks- und Gebäudemanagement 
Teilergebnishaushalt: 
Aus Sonderposten werden 124.800 € (z. B. aus Investitionszuweisungen für Bauten) 
erlöst. Aus Kostenerstattungen erhält das G+G 10.100 €. Aus Mieten und Pachten 
(Vermietung an Dritte) werden voraussichtlich 183.000 € eingehen (Pos. 2 und 10). 
Dieser Ansatz konnte gegenüber dem Vorjahr um 33.800 € erhöht werden, da sich 
die Vermietung der gemeindlichen Veranstaltungsräume positiv entwickelt hat. Hierin 
enthalten sind die Vermietung des sanierten Bürgersaals, der Grillhütte, der 
Haferbachhalle, des DGH Papierfabrik sowie die Pacht für die Gastronomie und das 
Hotel und die Pachteinnahmen für Grundstücke. Da im Produkt G + G die gesamten 
Gebäude der Gemeinde Kaufungen verwaltet werden, sind den übrigen Produkten, 
soweit diese Räumlichkeiten der Gemeinde für die Erfüllung ihrer Aufgaben nutzen, 
Mieten in Rechnung zu stellen. Diese werden im Rahmen der inneren Verrechnung 
unter Pos. 29 eingenommen. Der Miete liegen u.a. die Abschreibungen für die 
Gebäude und Außenanlagen sowie die Unterhaltungskosten zugrunde.  
Die Personalaufwendungen betragen 407.300 €. Hierin enthalten sind die 
Personalkosten für die Verwaltung der gemeindlichen Gebäude und Liegenschaften 
sowie die Kosten für das Hausmeister- und Reinigungspersonal. Die 
Versorgungsaufwendungen betragen 22.100 €. Die Betriebskosten fallen in die 
Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (371.200 €) und betragen 52.000 € 
für Strom, 40.000 € für Heizgas, 8.000 € für Wasser und 9.000 € für Abwasser (inkl. 
Niederschlagswasser). Der Materialaufwand für die Gebäude und Außenanlagen 
schlägt mit 10.000 € zu Buche, für die Ausstattungsgegenstände mit 6.000 €, für das 
Reinigungsmaterial mit 6.000 €.  
 
Das gemeindliche Gebäudemanagement hat wie im Vorjahr den Unterhaltungsbedarf 
der Gebäude ermittelt und in Höhe von rund 221.000 € angemeldet. Aufgrund des 
Haushaltskonsolidierungsbedarfs können lediglich 120.000 € in den Haushalt 
eingestellt werden. Hiervon sind 16.000 € für die Dämmung der obersten 
Geschossdecke in der Kita Schöne Aussicht vorgesehen. Ferner die Erneuerung der 
Heizung im DRK Raum in der Niester Straße für 6.000 €, die Erneuerung der 
Beleuchtung eines Gruppenraums in der Kita Feldhof für 4.000 € und die 
Dachreparatur in dem Gebäude der Freiwilligen Feuerwehr (Waschhalle und 
Fahrzeughalle) für geplante 6.000 €. Hinzu kommen diverse weitere 
Reparaturarbeiten sowie Wartungskosten (Haustechnik, Fahrstühle etc.) für 38.900 
€. Aufgrund der knappen Mittel wird das Bauamt die notwendigen 
Unterhaltungsmaßnahmen nach Priorität abarbeiten. Eine Erhöhung ist mit den 
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Konsolidierungszielen nicht vereinbar. Negative Auswirkungen auf die 
Gebäudesubstanz können nicht ausgeschlossen werden. 
 
Die Aufwendungen für die Abfallentsorgung betragen 6.500 €. Die Fremdreinigung 
wird voraussichtlich mit 30.000 € zu Buche schlagen, hier enthalten ist die Reinigung 
der Sporthalle durch den Landkreis Kassel sowie Mittel für die Intensivpflege des 
Kunstrasenplatzes und die professionelle Fensterreinigung im Rathaus. An Mieten, 
Pachten und Erbbauzinsen sind 24.000 € zu zahlen (hiervon 12.000 € an den 
Landkreis Kassel für Erbpacht Sporthallengrundstück). Die Beiträge für 
gebäudebezogene Versicherungen betragen 45.600 €. Die Abschreibungen wirken 
sich mit 489.400 € aus.  
 
Unter der Pos. 17 sind die Kosten für die Elektroprüfungen im Rahmen der 
Interkommunalen Zusammenarbeit mit 7.500 € veranschlagt. Unter der Pos. 20 
verbirgt sich mit 3.500 € die Grundsteuer B für die gemeindlichen Gebäude.  
Die Erlöse aus inneren Leistungsbeziehungen betragen 833.100 € und die Kosten 
aus internen Leistungsbeziehungen 1.028.900 € (inkl. Verzinsung des 
Anlagekapitals). Diese inneren Leistungsbeziehungen gehören nicht in den zu 
konsolidierenden Betrag hinein. Sie sind lediglich innere Verrechnungen.  
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Insgesamt kommt es zu Einzahlungen im Teilfinanzhaushalt in Höhe von 10.000 € 
und zu Auszahlungen in Höhe von 253.100 €. 
 
1. Grundstücke: 
Die Einzahlungen aus Grundstücksverkäufen wurden für 2016 mit 10.000 € 
festgesetzt (siehe Projekt 11112-0005). Die Position „Grundstücksverkauf“ ist 
entsprechend des Verlaufs der Erschließungsarbeiten rund um den Kreisel in den 
kommenden Jahren anzupassen. Zunächst wurden hier lediglich 50.000 € aus dem 
Grundstücksverkauf für die Jahre 2017f. angesetzt. Der allgemeine Grunderwerb zur 
Bodenbevorratung (Projekt 11112-0014) wurde mit 150.000 € geplant. Für den 
Ankauf von Gewerbegrundstücken wurde eine Erinnerungsposition geschaffen, die 
mit 20.000 € versehen wurde (Projekt 11112-0015). Insgesamt stehen für den 
Grunderwerb somit 170.000 € zur Verfügung. 
 
2. Friedhöfe: 
Für die grundhafte Erneuerung von Wegen wurden 2016f. 30.000 € veranschlagt. Im 
Jahr 2019 werden dann 15.000 € voraussichtlich benötigt. (Projekt 11112-0008).  
 
3. Bürgerhaus Kaufunger Wald 
Hier wurden 5.000 € für die Restabwicklung (Objektbetreuung Leistungsphase 9) 
vorgesehen, ab 2018 entfallen diese Kosten (Projekt 11112-0009).  
 
4. Lüftung Gastraum Gaststätte Tresor 
Für den Einbau einer Lüftungsanlage im Gastraum der verpachteten Gaststätte 
Tresor werden 11.000 € benötigt (Projekt 11112-0047).  
 
5. Allgemeines: 
In dem Produkt wurden ferner 4.000 € für Beschaffungen oberhalb von 1.000 € 
eingestellt (Projekt 11112-0019). Dieser Betrag wurde für den Fall vorgesehen, dass 
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in den DGH Geräte ausgetauscht werden müssen, um die Vermietbarkeit jederzeit 
gewährleisten zu können.  
 
Produkt 11114 Bauhof 
Teilergebnishaushalt: 
Der Bauhof erzielt Erträge aus der Personalkostenerstattung des Eigenbetriebs in 
Höhe von 17.500 €. Die Personalkosten betragen 979.500 €. Die Aufwendungen für 
die Sach- und Dienstleistungen betragen 46.000 €, hiervon entfallen auf Strom 900 
€, auf Heizgas 5.800 €, auf Treibstoffe 5.000 € sowie auf geleaste 
Arbeitsschutzkleidung 13.000 €. Ferner werden 6.000 € für die Instandhaltung der 
Fahrzeuge fällig. Die Abschreibung für die Fahrzeuge und Betriebsausstattung 
beträgt 44.800 €. Die Erlöse aus der internen Leistungsverrechnung betragen 
1.079.900 € und die Kosten aus interner Leistungsverrechnung betragen 81.300 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
In diesem Teilfinanzhaushalt werden Auszahlungen in das Sachanlagevermögen in 
Höhe von insgesamt 59.800 € fällig.  
Für die Haushaltsjahre 2016 wurde die Ersatzbeschaffung einer Pritsche für 30.000 € 
vorgesehen. Ferner soll der Radlader eine Greifschaufel erhalten (5.500 €). Für 
einen kleinen Schlepper wird ein Schiebeschild für den Winterdienst benötigt (1.300 
€). Für die Ersatzbeschaffung von Geräten oberhalb der Wertgrenze von 1.000 € 
wurden 5.000 € veranschlagt, für die Beschaffung von Gegenständen in einem Wert 
von 150 € – 1.000 € wurden ebenfalls 5.000 € vorgesehen. Die Kaufunger 
Bevölkerung legt Wert auf ein gepflegtes Ortsbild. Dies dient auch dem Tourismus 
und der Imageförderung. Wildkrautbewuchs in Straßenrinnen und gepflasterten 
Flächen sind dabei unerwünscht. Der Bauhof verzichtet aufgrund der 
Haushaltskonsolidierung auf Saisonkräfte und versucht nach Kräften, den 
Wildkrautbewuchs solcher Flächen zu beseitigen. Hierbei würde die Beschaffung 
eins Spezialgeräts gute Dienste leisten. Der Bauhof bittet darum, für 13.000 € ein 
solches Geräte beschaffen zu können (Projekt 11114-0011). Selbstverständlich kann 
ein solches Gerät vor der Beschaffung von den Mandatsträgern in Augenschein 
genommen werden. 
 
Produkt 11116 Zentrale Dienste 
Teilergebnishaushalt: 
Insgesamt 9.000 € können durch Kostenerstattungen des Eigenbetriebs erlöst 
werden. Die Personalaufwendungen betragen 131.000 €. Die Aufwendungen für die 
Sach- und Dienstleistungen wurden mit insgesamt 165.800 € veranschlagt. Die 
Wartungskosten für die EDV betragen inklusive der Kosten für die Interkommunale 
Zusammenarbeit mit Niestetal rund 42.500 €, das Leasing für die Kopiergeräte und 
die Frankiermaschine beträgt 23.000 €, hinzukommen Datenübertragungskosten in 
Höhe von 15.000 € sowie 27.000 € für Porto und 18.000 € für Telefon. Die 
Aufwendungen für das Büromaterial betragen 20.000 €. Die Abschreibungen 
betragen rund 15.800 €. Im Rahmen der inneren Verrechnung werden diese 
allgemeinen Verwaltungskosten den jeweiligen Produkten in Rechnung gestellt.  
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
In diesem Teilfinanzhaushalt wurden insgesamt Auszahlungen in Höhe von 10.000 € 
veranschlagt. Diese setzen sich wie folgt zusammen: 
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Das Projekt 11116-0002 sieht 2016 Mittel in Höhe von 5.000 € für den Austausch 
von Büromöbeln vor. Für die Folgejahre wurden 2.500 € vorgesehen. 5.000 € wurden 
für die Beschaffung von Wirtschaftsgütern zwischen 150 € – 1.000 € eingestellt 
(EDV, Projekt 11116-0004).  
 
Produkt 11118 Finanzen 
Teilergebnishaushalt: 
In diesem Produkt werden 4.000 € aus Verwaltungsgebühren erwartet, ferner erhält 
es 143.000 € Kostenerstattungen für Personalkosten durch den Eigenbetrieb der 
Gemeinde. Die Personalaufwendungen betragen 467.400 €. Die 
Versorgungsaufwendungen betragen 46.500 €. Die Aufwendungen für die Sach- und 
Dienstleistungen betragen 29.900 €. Hierin sind 15.000 € für die Prüfung der 
Jahresrechnung sowie unvermutete Kassenprüfungen enthalten.  
Ferner entfallen 10.000 € auf Bankspesen. 2.000 € wurden für die Fortbildung 
kalkuliert. Die Finanzerträge wurden unter Pos. 23 mit 13.500 € kalkuliert. Diese 
setzen sich aus 5.500 € für Säumniszuschläge, 3.000 € für Mahngebühren und 5.000 
€ für Stundungszinsen zusammen. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
 
Produkt 12102 Wahlen und sonstige Abstimmungen 
Teilergebnishaushalt: 
Die Personalaufwendungen betragen für einen anteilig zugeordneten Mitarbeiter 
20.300 €. Die Aufwendungen betragen bei den Sach- und Dienstleistungen 10.200 € 
für die anstehende Kommunal- und Bürgermeisterwahl (Porto, Datenübertragung, 
Aufwandsentschädigung, etc.). Ferner entstehen Kosten aus interner 
Leistungsbeziehung in Höhe von 6.300 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
 
Produkt 12201 Öffentliche Sicherheit und Ordnung 
Teilergebnishaushalt: 
Im Produkt Öffentliche Sicherheit und Ordnung werden 18.000 € 
Verwaltungsgebühren und voraussichtlich 451.000 € aus Buß- und Verwarngeldern 
eingenommen. Ferner 7.200 € aus Kostenerstattungen für Schadensfälle und der 
Unterbringung von gefährlichen Hunden. Aus der Auflösung von Sonderposten sind 
12.100 € vorhanden. Weitere ordentliche Erträge gehen in Höhe von 3.500 € aus der 
Überlassung von Obdachlosenwohnungen ein. 
Die Personalkosten betragen 263.100 €, die Versorgungsleistungen 81.800 €. Für 
Sach- und Dienstleistungen fallen 176.400 € an. Hierin enthalten sind Mietzahlungen 
an die Kaufunger Gemeindebetriebe für Obdachlosenwohnungen in Höhe von 8.500 
€, Versandkosten für Bescheide in Höhe von 17.000 €, Datenübertragungskosten in 
Höhe von 20.000 € sowie Aufwendungen für Fortbildung in Höhe von 2.500 €. Die 
Abschreibungen betragen 34.100 €, hierin sind die Abschreibungen der 
Messanlagen mit 32.700 € enthalten. An die beiden anderen Mitglieder des 
Ordnungsbehördenbezirks (Helsa und Nieste) sind 86.000 € auszuzahlen, weitere 
6.000 € fallen für den Gefahrgutbezirk an. 3.000 € wurden für die Rückzahlung von 
Verwarngeldern eingestellt. Insgesamt führt dies zu Aufwendungen für Zuweisungen 
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in Höhe von 95.000 €. Die Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen betragen 
37.900 €, die Kosten aus internen Leistungsbeziehungen 88.100 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Hier wird die Rückzahlung der Investitionen für die Geschwindigkeitsmessanlage an 
das Land Hessen in Höhe von 32.400 € veranschlagt. Ferner werden zwei neue 
Kameras (Smartcamera) für die Geschwindigkeitsmessanlagen benötigt (20.000 €), 
da die Eichfrist der vorhandenen Kameras abläuft und nicht verlängert werden kann 
(Projekt 12201-0004). 
 
Produkt 12204 Personenstands- und Meldewesen 
Teilergebnishaushalt: 
Aus Verwaltungsgebühren wird die Gemeinde Kaufungen 71.000 € einnehmen.  
Von der Gemeinde Nieste werden 3.500 € für den gemeinsamen 
Standesbeamtenbezirk eingezahlt, der Landkreis Kassel erstattet für die Bearbeitung 
von Führerscheinanträgen 2.000 €. Aus dem Verkauf von Stammbüchern werden 
1.000 € erwartet. Die Personalaufwendungen betragen 246.000 €. Die Sach- und 
Dienstleistungen in Höhe von 72.600 € setzen sich im Wesentlichen aus Kosten für 
die Erstellung von Ausweisdokumenten für 45.300 €, Datenübertragungskosten in 
Höhe von 22.000 € und Fortbildungen in Höhe von 800 € zusammen. Die Erlöse aus 
der internen Leistungsbeziehung betragen 10.900 €, die Kosten 13.300 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
 
Produkt 12601 Brandschutz 
Teilergebnishaushalt: 
Die Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr des Jahres 2016 werden mit voraussichtlich 
26.000 € abgerechnet. Ferner erhält die Gemeinde 5.000 € vom Landkreis Kassel als 
Zuschuss. Die Auflösung der Sonderposten beträgt 11.400 €. Unter den 
Personalaufwendungen sind mit 10.400 € die Kosten für die Unfallversicherung 
veranschlagt. In Abstimmung mit der Freiwilligen Feuerwehr Kaufungen wurden die 
Aufwendungen der Sach- und Dienstleistungen mit 170.900 € geplant. Gegenüber 
dem Jahr 2015 ist das eine Erhöhung um 57.700 €, die im Wesentlichen aus der 
großen Inspektion für die Drehleiter (45.800 €) und höheren Aufwendungen für die 
Dienst- und Schutzkleidung (+ 5.000 € gegenüber dem Vorjahr) und den 
Aufwendungen für die Fort- und Weiterbildung (+ 4.200 € gegenüber dem Vorjahr) 
resultiert. Für die Dienst- und Schutzkleidung werden somit 18.000 € benötigt 
(enthalten ist der Bedarf der Jugend- und Kinderfeuerwehr). 
18.000 € wurden als Aufwandsentschädigungen bzw. Lohnersatzleistungen für die 
Arbeitgeber sowie Kita-Gebühren (Kinder von Angehörigen der Einsatzabteilung) 
kalkuliert. Die Instandhaltung von Ausstattung wurde wieder mit 14.000 € kalkuliert, 
die der Fahrzeuge mit 58.300 € (Erläuterungen siehe oben). Die 
Fahrzeugversicherung schlägt mit 4.700 € zu Buche, die Fortbildung mit 12.200 €. 
Die Abschreibung auf Ausstattung und Fuhrpark beträgt insgesamt 66.000 €. Sie 
sinkt gegenüber dem Vorjahr um 24.600 €, da die Revision des Landkreises Kassel 
empfohlen hat, die Abschreibungszeiträume für die Fahrzeuge an die tatsächliche 
Nutzungsdauer anzupassen.  
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Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Im Jahr 2016 wird mit Auszahlungen in Höhe von 123.000 € im Teilfinanzhaushalt 
gerechnet. Die ursprünglich für das Jahr 2015 vorgesehene Beschaffung von 
digitalen Funkempfängern muss in das Jahr 2016 verschoben werden. Hierfür stehen 
im Investitionsprogramm erneut 30.000 € zur Verfügung. Ferner wurden 13.000 € für 
die Beschaffung von Ausrüstungsgegenständen zwischen 150 € und 1.000 € 
eingestellt. Hierunter fallen beispielsweise zehn Atemschutzmasken mit 
Lungenautomaten, Dichtkissen und Schlauchleitungen für Hydraulikgeräte. Für die 
Beschaffung von beweglichem Vermögen über 1.000 € wurden 25.000 € eingestellt. 
Diese Mittel werden für ein Gasmessgerät, zwei Atemschutzgeräte, Flaschenwagen, 
ein Gebläse zum Trocknen von CSA-Anzügen, eine Schiebeleiter etc. benötigt. Im 
Jahr 2016 wird eine Industriewaschmaschine zum Waschen der Einsatzkleidung für 
30.000 € benötigt, da die Berufsfeuerwehr in Kassel diese Dienstleistung nicht mehr 
durchführen kann. Die Verwaltung versucht, in Abstimmung mit der Freiwilligen 
Feuerwehr, eine kostengünstigere Reinigungsmöglichkeit zu finden. 2017 wird eine 
Schlauchwaschmaschine benötigt. Entsprechende Mittel in Höhe von 70.000 € 
wurden in das Investitionsprogramm aufgenommen (Projekt 11112-0009). Für das 
Jahr 2019 wurde die Beschaffung eines Fahrzeugs TLF 16 Tr in die 
Investitionsplanung für 250.000 € aufgenommen (Projekt 12601-0001).  
 
Produkt 12801 Zivil- und Katastrophenschutz 
Teilergebnishaushalt: 
Hier entstehen Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von 12.000 €. 
Die Beiträge für die Unfallversicherung betragen 7.700 €. Die Abschreibung für die 
installierte Sirenenanlage beträgt 1.400 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
 
Produkt 25201 Museum 
Teilergebnishaushalt: 
2.400 € sollen aus Eintrittsgeldern und 300 € aus dem Verkauf von Publikationen 
eingehen. Außerdem wird mit Erträgen aus der Vermietung der beiden Wohnungen 
im Mitmachhaus i.H.v. 9.700 € gerechnet. Im Jahr 2016 soll turnusgemäß wieder 
eine Ausstellung gezeigt werden. Das Land Hessen wird sich voraussichtlich mit 
insgesamt 5.500 € an der Ausstellung, der Archivierung und weiterem 
Museumsbedarf beteiligen. 
 
Die Personalaufwendungen betragen 49.900 €. Die Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen betragen 35.100 €. In den Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen sind die Kosten für die Ausstellung in Höhe von 7.000 € (6.000 € 
Ausstellung Regionalmuseum „Alte Schule“ und 1.000 € für den Roßgang) sowie für 
Strom und Gas mit 11.900 € enthalten. Der Materialaufwand für die Unterhaltung der 
Ausstattung beträgt 1.500 € und der Gebäude und Außenanlagen 1.000 €. Für die 
Archivierung der Museumsgegenstände wurden 4.000 € vorgesehen. 
Für die Fortbildung sind 500 € vorhanden. Die Aufwandsentschädigung der 
ehrenamtlich Tätigen wurde mit 3.200 € kalkuliert. Die Kosten aus der internen 
Leistungsbeziehung betragen 60.900 €. 
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Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Im Teilfinanzhaushalt wird mit Einzahlungen in Höhe von 29.000 € und 
Auszahlungen in Höhe von 59.000 € gerechnet. Für die Gestaltung des Hofgartens 
wurden gemäß Beschluss der Gemeindevertretung vom 13. März 2014 im Jahr 2015 
56.000 € (bzw. 24.000 € in 2016) zur Verfügung gestellt. Da sich die Umsetzug des 
Projekts aufgrund der Vielzahl der zur Förderung angemeldeten Projekte um ein Jahr 
verschoben hat, wurde dieses Projekt nun erneut veranschlagt. In der 
Investitionsplanung 2016 bzw. 2017 werden diese Beträge um jeweils 2.000 € 
erhöht, da die Mitarbeiter der Regionalentwicklung dies empfohlen haben. Aus 
Mitteln der Regionalförderung soll dieses Projekt mit 29.000 € (bzw. rund 13.000 € in 
2017) gefördert werden. Die Förderung erhöht sich um jeweils 1.000 € gegenüber 
der Vorjahresplanung.  
Ferner wurden für die Beschaffung von Wirtschaftsgütern zwischen 150 € und 1.000 
€ 1.000 € eingestellt. Diese Mittel werden beispielsweise für Bilderrahmen und 
Galerieschienen zu Ausstellungszwecken benötigt. 
 
Produkt 26302 Kostenbeteiligung an Musikschulen 
Teilergebnishaushalt: 
Hier wurde der Beitrag zur Musikschule mit 12.800 € veranschlagt.  
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
 
Produkt 27201 Büchereien 
Teilergebnishaushalt: 
Die Gesamtsumme der ordentlichen Erträge beträgt 6.700 €. 1.500 € erwirtschaften 
die Büchereileiterinnen aus dem Verkauf von geschenkten Büchern. Die erhofften 
Mittel aus Zuweisungen des Landes werden wie in jedem Jahr erst nach der 
Mittelzusage für die Beschaffung von Medien zusätzlich zur Verfügung gestellt. Aus 
der Auflösung von Sonderposten für Investitionszuweisungen stehen 4.300 € zur 
Verfügung. Die Finanzerträge (Pos. 23) betragen 4.800 € und bestehen aus 
Mahngebühren der drei Standorte. Die Personalaufwendungen betragen 63.600 €.  
In den Sach- und Dienstleistungen von insgesamt 26.300 € sind 12.800 € für die 
Beschaffungen von Medien für alle Standorte und 1.000 € für Lesungen enthalten. 
Außerdem werden 1.500 € für Büromaterial (neue Leseausweise, Folien etc.) 
benötigt. 300 € stehen für die Fortbildung zur Verfügung. Für Heizgas müssen 2.500 
€ zur Verfügung gestellt werden. Unter der Pos. 17. wurden 1.000 € für die anteiligen 
Betriebskosten der Gemeinde- und Schulbücherei eingestellt. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Für Beschaffung von Wirtschaftsgütern zwischen 150 € und 1.000 € wurden 1.000 € 
veranschlagt.  
 
Produkt 28102 Kultur 
Teilergebnishaushalt: 
Im Produkt Kultur werden 5.000 € als Zuschüsse zu Kulturveranstaltungen aus 
Landesmitteln erwartet. Weitere 32.700 € entfallen auf Eintrittsgelder für das 
Kaufunger Kulturprogramm. Es wird mit Einnahmen in Höhe von 300 € aus dem 
Verkauf von Publikationen (Chronik, Kochbücher, Ortsführern, Werbeartikel etc.) 
gerechnet. Insgesamt entstehen sonstige ordentliche Erträge in Höhe von 39.800 €. 
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Die Personalaufwendungen betragen 44.600 €. Hierin sind das Leistungsentgelt 
nach TVÖD und die erwartete Tarifsteigerung enthalten.  
Die Aufwendungen für die Sach- und Dienstleistungen betragen 52.500 €. Hierin sind 
42.200 € für das Kaufunger Kulturprogramm enthalten. Ferner werden hier 500 € für 
Fortbildung, 1.000 € für die Gema und 2.000 € für Werbemaßnahmen veranschlagt. 
Die Abschreibungen betragen 4.800 €. Die Erträge aus der internen 
Leistungsbeziehung betragen 17.300 €, die Kosten 41.400 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Es wurden 1.000 € für Beschaffungen im Wert zwischen 150 € und 1.000 € 
veranschlagt. 
 
Produkt 31501 Seniorenarbeit 
Teilergebnishaushalt: 
In diesem Produkt wird unter den Erträgen in Höhe von 12.600 € der Ersatz der 
anteiligen Personalkosten durch den Eigenbetrieb verbucht (3.000 €). Hinzu kommt 
die Erstattung für den Mittagstisch in Höhe von 4.000 €. Teilnehmerentgelte führen 
zu einem Nebenerlös aus Veranstaltungen in Höhe von 3.800 €. Ferner gehen 1.800 
€ aus der Vermietung der Räume ein. Die Personalaufwendungen betragen 96.300 
€. Die Aufwendungen für die Sach- und Dienstleistungen (47.500 €) beinhalten 
neben den Betriebskosten die Kosten für den Mittagstisch sowie Lebensmittel für 
diverse Veranstaltungen in Höhe von 6.000 €. Ferner wird hier die Miete für die 
Räume an die Gemeindebetriebe Kaufungen mit 16.900 € verbucht. Die 
Veranstaltungen und Busfahrten der Seniorenarbeit sind mit 13.000 € wie im Vorjahr 
veranschlagt. Unter der Pos. 15 sind insgesamt 11.500 € veranschlagt. Hieraus 
bezuschusst die Gemeinde Kaufungen die Beratungsstelle für Ältere mit 9.000 € und 
mit 2.500 € BARKE. Es werden voraussichtlich 500 € als Spenden eingehen.  
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Auszahlungen in Höhe von 35.000 € für die Ersatzbeschaffung eines Fahrzeugs für 
die Seniorenarbeit, mit welchem die älteren gehbehinderten Menschen zu 
Veranstaltungen der Begegnungsstelle befördert werden. 
 
Produkt 35101 Sonstige soziale Hilfen und Leistungen 
Teilergebnishaushalt: 
In diesem Produkt werden keine ordentlichen Erträge erzielt.  
Die Aufwendungen für die Personalkosten betragen 77.600 €. Hierin enthalten sind 
die Personalkosten für eine halbe Stelle des Familienbeauftragten und die Kosten für 
die Verwaltung der sonstigen sozialen Leistungen (Anträge Grundsicherung, 
Sozialhilfe, Wohngeld, Bildungspaket etc.). Die Mittel für die Sach- und 
Dienstleistungen betragen lediglich 500 €. Hierin sind 300 € für die Aus- und 
Fortbildung und 200 € für Büromaterial enthalten. Unter der Pos. 15 wurden 8.000 € 
zur Verfügung gestellt. 3.000 € entfallen hiervon wie in den Vorjahren auf den 
Zuschuss zum Frauenhaus. Ferner wurde die Familienkarte mit 5.000 € auf Basis 
des Beschlusses der Gemeindevertretung vom 23. Januar 2014 veranschlagt. Die 
Erlöse aus der internen Leistungsbeziehung betragen 29.700 € und die Kosten 
13.400 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
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Produkt 36201 Jugendarbeit 
Teilergebnishaushalt: 
Die Jugendarbeit wird auch im Jahr 2016 durch den Landkreis Kassel mit 7.400 € für 
die Personalkosten gefördert. Aus den Aktivitäten der Jugendarbeit werden 
voraussichtlich 16.500 € an Teilnehmerbeiträgen eingehen, außerdem will der 
Bereich Spenden (Pos. 25) in Höhe von 500 € einwerben. Die Personalkosten 
wurden mit 98.900 € kalkuliert.  
Die Aufwendungen für die Sach- und Dienstleistungen betragen 49.200 €. Allein 
29.200 € werden für die Ferienspiele (inkl. Verpflegung) und die Ferienprogramme 
benötigt. Weitere 9.000 € sollen für die Programme der Jugendarbeit zur Verfügung 
gestellt werden, 3.300 € werden voraussichtlich für Heizgas benötigt. Die Fortbildung 
der Mitarbeiter (u.a. Supervision) wird mit 1.000 € kalkuliert. Unter der Pos. 17 
wurden 24.000 € für Zuweisungen für laufende Zwecke eingestellt. Diese teilen sich 
in 16.000 € für die Kaufunger Schulen und 8.000 € für die Beteiligung an der 
Schulsozialarbeit auf. Die Kosten aus der internen Leistungsbeziehung betragen 
16.500 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Der Jugendarbeit sollen 2.000 € zur Beschaffung von Ausstattungsgegenständen 
zwischen 150 € und 1.000 € zur Verfügung gestellt werden. Für das Jahr 2017 sind 
im Investitionsprogramm 50.000 € für einen Außenstandort der Jugendarbeit 
veranschlagt worden. Hierfür soll in Zusammenarbeit mit den Jugendlichen ein 
Konzept erarbeitet werden.  
 
Produkt 36501 Tageseinrichtungen für Kinder 
Teilergebnishaushalt: 
Dieses Produkt beinhaltet alle sechs Kindertagesstätten sowie die Förderung der Kita 
„Wühlmäuse“ in privater Trägerschaft. 
Bei den Erträgen wurden 573.000 € Benutzungsgebühren für alle 
Betreuungseinrichtungen veranschlagt. In den 216.100 € Kostenersatzleistungen 
(Pos. 4) ist mit 158.500 € die Erstattung für die Verpflegung die höchste Position. 
Weitere 20.000 € hiervon entfallen auf Kostenersätze (z. B. Erstattung Eintrittsgelder, 
Erstattung von Lohnleistungen „Mutterschutz“ etc.) und 31.600 € auf die Erstattung 
der Personalkosten für die Schulbetreuung durch den Landkreis Kassel. An 
Zuschüssen der öffentlichen Hand werden 878.300 € eingehen. Hierin enthalten sind 
die Erstattungen nach dem KiföG und dem Programm „Bambini“ sowie für 
Integrationsmaßnahmen.  
 
Im Aufwand sind mit 3.412.300 € die Personalkosten veranschlagt. Die 
Aufwendungen für die Sach- und Dienstleistungen betragen 371.200 €. Für die sechs 
Kindertagesstätten und die Kooperative Schulbetreuung stehen rund 35.300 € für die 
Beschaffung von Materialien und Ausstattungen mit einem Wert von unter 150 € und 
Veranstaltungen zur Verfügung. Ferner 172.000 € für die Verpflegung (inkl. Tee, 
Obst, Milch etc.). Die Unterhaltungsmaßnahmen werden im Grundstücks- und 
Gebäudemanagement finanziert. Die Mittel für die Fort- und Weiterbildung betragen 
17.000 €, da die Leiterinnen der Einrichtungen zusätzliche Fortbildungskurse 
besuchen.  
 
Die Abschreibungen betragen 46.500 € und beziehen sich auf die 
Betriebsausstattung und die Außenanlagen. Für Zuschüsse wurden 87.500 € 
eingestellt. Hierbei handelt es sich zum einen um durchgeleitete Gelder aus 
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BAMBINI, zum anderen sind hiervon 70.000 € als Zuschuss an die Kita Wühlmäuse 
geplant. Ferner wurden 14.500 € für die Weiterleitung von Elternbeiträgen für die 
Schulbetreuung an den Landkreis Kassel veranschlagt. Ferner entstehen Kosten aus 
der internen Leistungsbeziehung in Höhe von 346.700 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Im Teilfinanzhaushalt kommen insgesamt 70.900 € zur Auszahlung. Diese gliedern 
sich in unterschiedliche Positionen auf: 
Den Kindertagesstätten werden wie folgt Mittel für die Beschaffung von 
Ausstattungsgegenständen (150 € - 1.000 €) zur Verfügung gestellt: 
für die Kita Im Feldhof 5.000 €, für die Kita Sternschnuppe 2.000 €, für die Kita 
Pusteblume 4.000 €, für die Kita Kunterbunt 4.000 €, für die Kita Schöne Aussicht 
4.000 €, für die Kita Zwergenburg 3.000 € und für die KSB 1.600 €. Die 
Mittelanmeldungen wurden mit den Elternbeiräten der jeweiligen Kita durch die Kita-
Leitungen gemäß Beschluss des Ausschusses Jugend-Sport-Soziales-Kultur vom 
27. Mai 2014 vor der Feststellung des Haushalts durch den Gemeindevorstand 
erörtert. Die Kita-Leitungen entscheiden im Rahmen ihrer Budgetverantwortung über 
die Anschaffungen. 
 
Für die Betriebsausstattung (über 1.000 €) stehen je Kita 2.000 € zur Verfügung. 
Hierbei sind wie in jedem Jahr prophylaktisch Mittel eingestellt worden, falls 
Geschirrspüler, Kühlschränke etc. ausfallen sollten. Der Zaun der Kita Feldhof muss 
erneuert werden. Hierfür stehen unter dem Projekt 36501-0037 insgesamt 3.300 € 
zur Verfügung. Die Kita Kunterbunt benötigt einen Kinderwagenunterstand (10.000 €, 
Projekt 36501-0040) und für eine neue Rutsche 3.000 € (Projekt 36501-0041). Die 
Kita Schöne Aussicht soll für 9.000 € Blockhäuser zur Unterbringung von 
Spielgeräten für den Außenbereich erhalten. Für das Jahr 2017 ist die Errichtung 
einer Matschanlage im Wert von 12.000 € auf dem Gelände der Kita Schöne 
Aussicht vorgesehen. Die Kita Zwergenburg benötigt ebenfalls einen 
Kinderwagenunterstand. Hierfür sind 10.000 € vorgesehen (Projekt 36501-0045). 
 
Produkt 42101 Förderung des Sports 
Teilergebnishaushalt: 
Die Vereinsförderung wurde mit 26.000 € und die Kosten für den 
Schwimmbadverkehr mit 1.000 € kalkuliert. Ab dem Jahr 2015 sind in der 
Vereinsförderung die bisher im Finanzhaushalt kalkulierten 5.000 € für die 
Investitionsförderung veranschlagt worden. Da an die geringen Einzelsummen dieser 
Zuschüsse kein Rückzahlungsanspruch geknüpft wurde, ist eine Verbuchung im 
Ergebnishaushalt zweckmäßiger.  
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Die Rückzahlung des Zuschusses für den Verein Erfahrungsfeld der Sinne e.V. 
wurde mit jährlich 1.500 € veranschlagt.  
 
Produkt 51101 Räumliche Planung und Entwicklung 
Teilergebnishaushalt: 
Die Aufwendungen für die Sach- und Dienstleistungen betragen insgesamt 71.900 €. 
Diese gliedern sich wie folgt auf: Die Planungskosten wurden mit 30.000 € 
veranschlagt. Hinzu kommen 10.000 € für einen Abschnitt der Grundlagenermittlung 
für die „Wiederkehrenden Straßenbeiträge“ und die Mittel für das 
Klimaschutzcontrolling. Für die Katasterkosten wurden 3.800 € vorgesehen. Weitere 
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20.000 € für eine eventuelle Klage gegen den Bau der A 44. Versicherungsbeiträge 
werden voraussichtlich in Höhe von 7.000 € fällig. Für die Inanspruchnahme des 
Zweckverbandes Raum Kassel wurden 60.000 € veranschlagt (Pos. 17). Diese 
Kosten sind von der tatsächlichen Inanspruchnahme des ZRK abhängig. Die Kosten 
aus der internen Leistungsbeziehung betragen 17.100 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze 
 
Produkt 52103 Bauverwaltung 
Teilergebnishaushalt: 
Das Produkt Bauverwaltung erhält als Verwaltungskostenersatz 92.000 € vom 
Eigenbetrieb, 100 € entfallen auf weitere Kostenerstattungen. Es entsteht somit ein 
Ertrag in Höhe von 92.100 €. Die Personalaufwendungen betragen 294.600 €. Hierin 
enthalten sind das Leistungsentgelt nach TVÖD und die erwartete Tarifsteigerung. 
Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen betragen 4.600 €. Hierin sind mit 
1.500 € Aufwendungen für Gerichtskosten enthalten. Ferner 2.000 € für die 
Fortbildung der Mitarbeiter. Die Erlöse aus der internen Leistungsbeziehung 
betragen 57.200 € und die Kosten aus der internen Leistungsbeziehung betragen 
7.800 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
 
Produkt 53101 Photovoltaikanlagen 
Teilergebnishaushalt: 
Das Produkt Photovoltaikanlagen mit den Anlagen „Sporthalle, Kindertagesstätten 
Kunterbunt und Pusteblume“ erzielt Erträge aus der Abgabe von Energie in Höhe 
von 29.500 €. Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen betragen 1.400 €. 
Hierin sind Versicherungsbeiträge und die Kosten für den Steuerberater enthalten. 
Die Abschreibungen betragen 16.300 €.  
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
 
Produkt 53701 Abfallwirtschaft 
Teilergebnishaushalt: 
Die Gemeinde Kaufungen verfügt, im Gegensatz zu anderen Gemeinden des 
Landkreises Kassel, über die Gebührenhoheit im Bereich der Abfallgebühren. Sie 
erhält von den Benutzern 990.000 € öffentlich-rechtliche Benutzungsgebühren. Die 
Gemeinde erhält ferner 12.500 € als Kostenersatz für die Unterhaltung der 
Containerstellplätze vom Landkreis Kassel.  
An den Landkreis Kassel werden 975.000 € für die Abfallentsorgung gezahlt. Diese 
sind in den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen mit insgesamt rund 
976.800 € enthalten. Die Abschreibungen entfallen mit 6.900 € auf die 
gemeindeeigenen unterirdischen Glascontainer.  
Im Haushaltssicherungskonzept 2016 wurde eine Entnahme aus der 
Ausgleichsrücklage für Gebühren in Höhe von 32.600 € geplant. Diese kann aber 
erst im Jahresabschluss gebucht werden.  
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Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze 
 
Produkt 54101 Gemeindestraßen 
Teilergebnishaushalt: 
Die Erträge bestehen in diesem Produkt im Wesentlichen aus der Auflösung der 
Sonderposten aus den Investitionszuweisungen für den Straßenbau bzw. den 
Investitionsbeiträgen für Erschließungsmaßnahmen. Insgesamt sind hier 434.500 
ertragswirksam aufzulösen. Ferner werden voraussichtlich Erträge aus 
Schadensersätzen in Höhe von 4.000 € eingehen. Die Aufwendungen für die Sach- 
und Dienstleistungen betragen 244.900 €. Hierin sind 118.000 € Stromkosten und 
25.000 € Material für die Unterhaltung der Straßen, Wege und Plätze enthalten. 
Hinzu kommen 90.000 € für die Unterhaltung der Straßen und der Beleuchtung. Die 
Abschreibung für die Infrastrukturanlagen beträgt 712.900 €. Die Kosten aus der 
internen Leistungsbeziehung betragen 292.800 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
In diesem Teilfinanzhaushalt wurden 2016 keine Einzahlungen veranschlagt, da die 
aus dem Baugebiet am Kreisel zurückfließenden Erschließungskosten in den Jahren 
2017 und 2018 fließen werden. Auszahlungen wurden 2016 in Höhe von 460.000 € 
vorgesehen. Diese teilen sich wie folgt auf: 
 
Für den Grunderwerb „Schulwegesicherung“ wurden vorsorglich 1.000 € 
veranschlagt.  
 
Im Jahr 2016 soll die Erschließung des Baugebiets an der Theodor-Heuss-Straße 
(südlich des Kreisels) durchgeführt werden. Hierfür stehen unter dem Projekt 54101-
0049 rund 452.000 € zur Verfügung. Nach Fertigstellung der Erschließungsanlagen 
kann mit der Vermarktung und Bebauung begonnen werden. Der Endausbau ist für 
das Jahr 2019 für 200.000 € vorgesehen. Die Erschließung des bisherigen 
Festplatzes wurde mit 200.000 € für das Jahr 2017 im Investitionsprogramm 
veranschlagt (Projekt 54101-0048).  
 
Für die Erweiterung der Straßenbeleuchtung bzw. Umrüstung auf energiesparende 
Leuchtkörper stehen 5.000 € zur Verfügung (Projekt 54101-0014).  
 
Für die Betriebsausstattung werden voraussichtlich 2.000 € benötigt (Projekt 54101-
0018).  
 
Produkt 54102 Straßenreinigung und Winterdienst 
Teilergebnishaushalt: 
Der gemeindliche Bauhof erhält Kostenerstattungen für den Winterdienst in Höhe 
von 11.600 €.  
 
Die Aufwendungen für die Sach- und Dienstleistungen in Höhe von 305.300 € 
verteilen sich mit 172.000 € u.a. auf die Straßenentwässerung (Einnahme 
Eigenbetrieb) und mit 130.300 € auf die Straßenreinigung und den Winterdienst. 
Hierin enthalten sind beispielsweise: Die Beschaffung von Streumaterial 20.000 €, für 
Treibstoffe 6.000 €, für die Instandhaltung von Fahrzeugen 3.000 €, für die 
beauftragten Fuhrunternehmer 40.000 €, für die Miete des Salzsilos 4.800 €, für Kfz-
Leasing 50.000 € sowie 500 € für Instandhaltung von Einrichtung und Ausstattung. 
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Die Höhe der Personalkostenverrechnung Bauhof unter der Pos. 32. wurde aufgrund 
der milden Winter der letzten beiden Jahre reduziert. Der tatsächliche Aufwand wird 
nach Beendung der Winterdienstperiode berechnet.  
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
 
Produkt 54702 ÖPNV 
Teilergebnishaushalt: 
Im Ertrag werden 58.500 € erzielt, hierbei handelt es sich um die Kostenerstattung 
durch die RBK für die Haltestellenreinigung. Für den ÖPNV müssen gemäß der 
Verträge 483.500 € zur Verfügung gestellt werden. An Sach- und Dienstleistungen 
werden wie im Vorjahr 5.600 € fällig. Hierin sind die Treibstoffe mit 1.400 €, sowie die 
Instandhaltung der Fahrzeuge mit 1.000 € enthalten. Für die Abfallbeseitigung an 
den Haltestellen fallen 1.300 € an. Die Kosten der internen Leistungsbeziehung 
betragen 72.700 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
 
Produkt 55101 Öffentliches Grün 
Teilergebnishaushalt: 
Dem Produkt Öffentliches Grün sind neben den Parkanlagen und den kleineren 
Grünflächen auch die Spielplätze zugeordnet. Im Gesamtbetrag der Sach- und 
Dienstleistungen in Höhe von 74.300 € sind 12.000 € für die Unterhaltung der 
Außenanlagen eingeplant. Weitere 9.000 € entfallen auf das dafür benötigte Material. 
Hiervon wurden für den Austausch von Sand und Fallschutz 6.000 € eingestellt, für 
die Unterhaltung der Ausstattung 3.000 €.  
17.000 € werden für die Pflege der Bäume nach dem Baumkataster und für den 
Obstbaumschnitt fällig.  
Ferner wurden diesem Produkt Fahrzeuge zugeordnet, die mit Treibstoff für 13.200 € 
versorgt werden. Mit 3.200 € schlagen die Kfz-Versicherungsbeiträge zu Buche und 
für die Fahrzeugunterhaltung wurden 9.000 € eingeplant, für die Kfz-Steuer (Pos. 18) 
werden 800 € fällig. Die Sicherheitsüberprüfung der Spielplätze durch die Technische 
Überwachung wurde erneut mit 2.400 € veranschlagt. Die mobile Toilettenanlage 
(April bis Oktober) und die Abfallbeseitigung am Steinertsee wurden mit 6.000 € 
kalkuliert. Die Abschreibungen betragen 16.400 €. Die Kosten aus der internen 
Leistungsbeziehung (Personal- und Sachkostenverrechnung Bauhof) betragen 
172.200 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
In den beiden vergangenen Jahren wurden die Spielplätze in der Pommernstraße 
und in der Gartenstraße grundhaft saniert. Im Jahr 2016 ist keine grundhafte 
Erneuerung eines Spielplatzes vorgesehen. In den Jahren ab 2017 sollen dann 
wieder jeweils 40.000 € für die Erneuerung von Spielplätzen zur Verfügung gestellt 
werden. Im Teilfinanzhaushalt wurden 31.000 € für Auszahlungen veranschlagt. 
Diese teilen sich wie folgt auf: Ersatzbeschaffung Spielgeräte auf Spielplätzen für 
10.000 € (Projekt 55101-0002), Beschaffungen im Bereich von über 1.000 € = 5.000 
€ (Projekt 55101-0004), Anschaffungen im Wert von 150 – 1.000 € weitere 1.000 €. 
Ferner wurde unter dem Projekt 55101-0007 ein Laubsauger mit Anhänger zur 
Montage an den Großschlepper vorgesehen für 15.000 €. 
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Produkt 55202 Gewässerunterhaltung 
Teilergebnishaushalt: 
Der Ertrag in Höhe von 6.200 € geht vom Wasserverband Losse für die 
Gewässerunterhaltung ein. Die Sach- und Dienstleistungen in Höhe von 14.200 € 
bestehen im Wesentlichen aus 10.000 € für die Unterhaltung der Gewässer und 
2.200 € für den Gewässerschutzbeauftragten. Unter der Pos. 17 wurden rund 15.000 
€ für die Verbandsumlage des Wasserverbands Losse eingestellt. Die Kosten aus 
der internen Leistungsbeziehung betragen 57.200 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
 
Produkt 55302 Friedhofs- und Bestattungswesen 
Teilergebnishaushalt: 
Im Bereich des Friedhofs werden mit Einführung der Doppik die Gebühren für die 
Erd- oder Urnenbestattung, die Nutzung der Friedhofshalle und die Gebühren für die 
Grabräumung oder die Genehmigungsgebühr für die Aufstellung von Grabmalen als 
Ertrag gebucht. Die Nutzungsgebühren für die Grabstelle selbst werden in einen 
Sonderposten gebucht und dann über den Zeitraum der Nutzung aufgelöst (38.700 € 
Reihen- und Familiengräber, 29.600 € Urnengräber). Diese Auflösung ist 
ergebniswirksam und schlägt sich als Ertrag nieder. Für die Erdbestattungen werden 
voraussichtlich Einnahmen in Höhe von 19.000 € eingehen, für Urnenbeisetzungen 
19.000 €. Die Gebühren für Grabräumungen werden voraussichtlich 9.000 € 
betragen, die Nutzungsgebühren für die Trauerhalle und den Aufbewahrungsraum 
27.000 €. Aus dem RuheForst erwartet die Gemeinde Kaufungen Einnahmen in 
Höhe von 21.000 €. Für die Unterhaltung der Kriegsgräber zahlt das Land Hessen 
2.600 € (Pos. 8). 
Die Personalaufwendungen, die direkt zugeordnet werden konnten, betragen 20.900 
€. Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen in Höhe von 36.500 € 
beinhalten die Kosten für den Grabaushub (10.000 €), 8.000 € für die Entsorgung 
von Abfall sowie 8.000 € für die Unterhaltung der Kriegsgräber und Grün- und 
Wegeflächen.  
Die Bewirtschaftungskosten (Wasser, Abwasser, Strom, Gas, Heizöl) betragen 
insgesamt 4.800 €. Die Unterhaltung der zugeordneten Fahrzeuge und Rasenmäher 
beträgt ca. 4.300 €. An Abschreibungen müssen 1.900 € für die 
Ausstattungsgegenstände erwirtschaftet werden. Im Rahmen der internen 
Leistungsverrechnung fallen voraussichtlich 137.500 € an. Hierin enthalten sind 
Arbeiten des Bauhofs und die allgemeinen Verwaltungstätigkeiten. Ferner werden 
hier die Mietkosten für die Friedhofshallen veranschlagt. Diese werden im Produkt 
Grundstücks- und Gebäudemanagement vereinnahmt.  
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Weiter sind hier Beschaffungen zwischen 150 € und 1.000 € in einer Höhe von 2.000 
€ veranschlagt worden.  
 
Produkt 55501 Land- und Forstwirtschaft, Feldwege 
Teilergebnishaushalt: 
Aus der Bewirtschaftung des Gemeindewaldes entsteht voraussichtlich ein Ertrag in 
Höhe von 35.000 €. Ferner wird eine Zuweisung der Jagdgenossenschaften in Höhe 
von 2.000 € erwartet. Den ordentlichen Erträgen stehen Aufwendungen für Sach- 
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und Dienstleistungen in Höhe von 20.700 € entgegen. Diese werden für die 
Unterhaltung der Wege (7.000 €), Beförsterungskosten und geplante Aufforstungen 
benötigt. Ferner entstehen Kosten aus der internen Leistungsbeziehung (Personal- 
und Sachkostenverrechnungen) in Höhe von 20.600 €. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze 
 
Produkt 57101 Kommunale Wirtschaftsförderung 
Teilergebnishaushalt: 
Ordentliche Erträge sind nicht vorhanden. Die Aufwendungen für die Sach- und 
Dienstleistungen in Höhe von 4.000 € beinhalten die Teilnahme an der 
Herbstausstellung und den Jahresempfang, der u.a. der Vernetzung von Wirtschaft, 
Politik und Bürgerschaft dienen soll. Für das Industriestammgleis ist eine 
Verlustabdeckung in Höhe von 2.100 € eingeplant. Aus der Internen 
Leistungsverrechnung (u.a. Personal) fallen Kosten in Höhe von 4.200 € an. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Kein Ansatz 
 
Produkt 57303 Postagenturen 
Teilergebnishaushalt: 
Unter der Pos. 10 wurden die Umsatzerlöse der Postagenturen mit 88.000 € 
veranschlagt. Die Personalaufwendungen betragen 132.500 €. Hierin enthalten ist 
das Leistungsentgelt nach TVöD und die erwartete Tarifsteigerung. Die 
Aufwendungen der Sach- und Dienstleistungen betragen 3.500 € und beinhalten u.a. 
das Leasing des postspezifischen Mobiliars mit 800 € und die Kosten für den 
Steuerberater mit 1.200 €. Hinzu kommen 600 € Telefonkosten. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze. 
 
Produkt 57501 Tourismusförderung 
Teilergebnishaushalt: 
Für dieses Produkt wurde im Herbst 2014 durch den Arbeitskreis „Ziele und 
Kennzahlen“ die Produktbeschreibung geändert und entsprechend in den Haushalt 
eingearbeitet.  
Die Personalaufwendungen betragen 29.800 €. Die Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen betragen 12.400 €. Hierin enthalten sind Mitgliedsbeiträge in Höhe 
von 5.200 € sowie Aufwendungen in Höhe von 6.000 €, die für die Umsetzung der 
definierten Ziele benötigt werden (z. B. Publikationen, Anzeigen etc.). 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze 
 
Produkt 61101 Steuern und sonstige Abgaben 
Teilergebnishaushalt: 
Auf der Ertragsseite werden die eingehenden Steuern bzw. Steueranteile sowie die 
Schlüsselzuweisung abgebildet.  
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Nach Art. 106 Abs. 5 Satz 1 des Grundgesetzes erhält die Gemeinde Kaufungen 
einen Anteil an dem Aufkommen der Einkommensteuer ihrer Einwohnerinnen und 
Einwohner. Dieses Aufkommen wird vom Land Hessen weitergeleitet. Die Höhe des 
Anteils richtet sich nach den in Hessen vereinnahmten Beträgen aus Lohnsteuer, 
veranlagter Einkommensteuer und Kapitalertragsteuer. Die Verteilung erfolgt nicht 
auf Basis einer Pro-Kopf-Verteilung, sondern es erfolgt eine Deckelung. Es werden 
gegenwärtig nur die Einkommensteuerbeträge berücksichtigt, die auf zu 
versteuernde Einkommen bis 35.000 € für Ledige und 70.000 € für Verheiratete 
jährlich entfallen. Darüber hinausgehende Einkommen und die darauf entfallende 
Einkommensteuer bleiben bei der Verteilung unberücksichtigt.  
Die auf Kaufungen entfallenden Einkommensteuerbeträge werden ins Verhältnis zu 
den landesweit insgesamt ermittelten Einkommensteuerbeträgen gesetzt. Die daraus 
resultierende Schlüsselzahl drückt dann den Anteil der Gemeinde Kaufungen an den 
insgesamt zu berücksichtigten Einkommensteueranteilen aus. 
 
Die Einkommensteueranteile für das Jahr 2016 werden voraussichtlich rund 
6.450.000 € betragen, wenn sie in der gemäß Mai-Steuerschätzung 2015 und 
Finanzplanungserlass des Landes Hessen vom 21. September 2015 prognostizierten 
Höhe eingehen. Turnusgemäß gilt für die Jahre 2015 bis 2017 eine neue 
Schlüsselzahl, die auf der Bundes-Einkommensteuerstatistik von 2010 basiert. Die 
stabile Konjunktur lässt gegenüber der mittelfristigen Ergebnisplanung aus dem Jahr 
2015 gegenwärtig eine deutliche Steigerung erwarten.  
 
Geplant wurden: 
2016    2017   2018   2019  
6.450.000 €  6.700.000 €  6.950.000 €  7.102.000 € 
 
Der Anteil der Einkommensteueranteile ist selbstverständlich ausgesprochen 
konjunkturabhängig und wie im Haushaltsplan des Vorjahres gilt, dass aufgrund der 
weltweiten Vernetzung der deutschen Wirtschaft diese nicht nur durch die 
Binnennachfrage beeinflusst wird. Daher gilt die bereits im letzten Jahr getroffene 
Aussage auch für die Jahre 2016f.: Die Auswirkungen globaler Konflikte und Krisen 
können von kommunaler Seite nicht abgeschätzt werden und überraschen selbst die 
Bundesregierung und die Wirtschaftsweisen bisweilen. 
 
Der Anteil an der Umsatzsteuer beträgt 2016 voraussichtlich rd. 430.000 € 
(Vorjahresplanung 377.000 €). Hier wurde für die kommenden Jahre mit einer 
Steigerung gerechnet, die auf der Mitteilung der Umsatzsteueranteile per 30.10.2015 
basiert. 
 
Die Grundsteuer A beträgt auf Basis der Bescheide rund 36.000 € (auch in den 
Folgejahren). In Folge der Hebesatzerhöhungen steigt sie auf rund 42.000 € in den 
Folgejahren. 
 
Der Ansatz der Grundsteuer B beträgt mit dem für 2016 geltenden Hebesatz von 430 
v.H. 1.885.000 €. Durch weitere Anpassungen der Hebesätze werden 2017 = 
2.082.000 €, 2018 = 2.191.000 € und 2019 = 2.241.000 € eingehen. Hierbei sind 
dann auch im moderaten Umfang Steigerungen durch Neubauten eingerechnet. 
 
Bei der Planung der Gewerbesteuer müssen die Verhältnisse vor Ort geprüft werden. 
Hierbei ist zu beachten, dass es sich um eine Schätzung handelt, die sich 
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entsprechend der wirtschaftlichen Lage verändern kann. Die Finanzverwaltung hat 
einen Haushaltsansatz für 2016 von 4.455.000 € veranschlagt (Stand der Soll-
Stellung 2015 am 2.11.2015 = 4.452.000 €). Für die Folgejahre wurden Steigerungen 
vorgesehen. Wie bereits im Haushaltssicherungskonzept 2015 erwähnt, wurde ab 
dem Jahr 2017 die Anpassung der Gewerbesteuer von 400 v.H. auf 440 v.H. 
vorgesehen. (Beschluss Gemeindevertretung vom 26. Februar 2015) 
 
Geplant wurden: 
2016    2017   2018   2019 
4.455.000 €  4.920.000 €  5.130.000 €  5.330.000 €  
 
Die Hundesteuer wurde mit 53.000 € und die Spielapparatesteuer mit 3.200 € 
kalkuliert. Ferner erwartet die Gemeinde Kaufungen 440.000 € aus dem 
Familienleistungsausgleich (Pos. 7.). Hier wurde für die kommenden Jahre mit einer 
Steigerung gerechnet, die auf der Mitteilung für den Familienleistungsausgleich per 
30.10.2015 basiert.  
 
Nach der Neuordnung des KFA 2016 erhält die Gemeinde Kaufungen für das Jahr 
2016 als Schlüsselzuweisung enttäuschende 2.785.000 €. Im Jahr 2015 konnten 
3.074.000 € eingenommen werden. Ursprünglich hatte die Gemeinde in ihrer 
Finanzplanung für das Jahr 2016 mit 3.150.000 € gerechnet. Ein Wert, der im 
Rahmen der allgemein positiven Entwicklung der Steuereinnahmen im Land Hessen 
sicher keineswegs zu hoch geschätzt wurde.  
 
Ferner kann die Gemeinde von einer Konzessionsabgabe (Strom und Gas) in Höhe 
von 335.000 € ausgehen. Dieser Haushaltsansatz basiert auf dem Ergebnis des 
Jahres 2014. 
 
Im Aufwand: 
Erwartungsgemäß fällt die Umlagegrundlage für die Kreis- und Schulumlage deutlich 
höher als im Jahr 2015 aus. Dies hängt zum einen mit den gestiegenen 
Steuereinnahmen (Einkommensteuer, Gewerbesteuer) zusammen. Zum anderen hat 
die Neuregelung des KFA dazu geführt, dass die hessischen Städte und Gemeinden 
deutlich mehr von ihren Erträgen aus den Grundsteuern A + B sowie der 
Gewerbesteuer abgeben müssen. Bisher galten für die Grundsteuern 
Nivellierungshebesätze von 220 v.H. und für die Gewerbesteuer von 310 v. H. Die 
Nivellierungshebesätze unterstellen fiktiv, dass alle Gemeinden den gleichen 
Hebesatz haben, um eine gemeinsame Bemessungsgrundlage zu erhalten. Durch 
die Anhebung der Nivellierungssätze für die Grundsteuer auf 332 v.H. auf die 
Grundsteuer A und 365 v.H. auf die Grundsteuer B sowie 357 v.H. auf die 
Gewerbesteuer müssen die Städte und Gemeinden deutlich mehr in den Umlagetopf 
einzahlen. Für Kaufungen ist eine solche Entscheidung besonders bedauerlich und 
auch nicht nachzuvollziehen, da in der Vergangenheit die Anpassung von 
Hebesätzen voll der Finanzierung der Aufgabenerfüllung diente. Dies hat die 
Akzeptanz solcher Anpassungen in der Bevölkerung wesentlich erhöht.  
 
Die Gewerbesteuerumlage, die die Gemeinde Kaufungen zahlen muss, wurde mit 
768.500 € veranschlagt und ist wie in jedem Jahr abhängig von der tatsächlich 
eingegangenen Gewerbesteuer (Ist-Eingang). Der Vervielfältiger liegt bei 69 
Punkten. Für die Folgejahre wurde die Gewerbesteuerumlage auf Basis des gleichen 
Vervielfältigers bei steigender Gewerbesteuer berechnet. 
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Mit 10.000 € wurden die Ausgaben für die Verzinsung von 
Gewerbesteuerrückzahlungen veranschlagt, mit 25.000 € die Verzinsung von 
Steuernachforderungen (s. Pos. 23 und 24). 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze 
 
Produkt 61201 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 
Teilergebnishaushalt: 
Dieses Produkt beinhaltet die Auflösung des Sonderpostens in Höhe von 89.600 € 
aus Investitionszuweisungen. Hierbei handelt es sich um die Auflösung der 
Allgemeinen Investitionspauschale des Landes Hessen für die vergangenen zehn 
Jahre. Künftig fällt die Investitionspauschale im Rahmen der Neuregelung des KFA 
weg. Ferner wurde hier die Zinsdienstumlage für das Konjunkturprogramm mit 
29.000 € veranschlagt. Für die Jahre 2016 und 2017 wurde eine Gewinnabführung 
aus dem Eigenbetrieb in Höhe von jeweils 151.300 Euro veranschlagt (Beschluss 
Gemeindevertretung vom 26. Februar 2015). 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Die Gemeinde Kaufungen hat an Pflegeeinrichtungen Darlehen des Landes Hessen 
durchgeleitet, hierfür zahlt sie die Tilgung und bekommt diese erstattet. Es entsteht 
eine Einzahlung in Höhe von 172.800 €. Die Auszahlung für Tilgungen beträgt 
insgesamt 302.800 €. 
 
Produkt 61203 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
Teilergebnishaushalt: 
In diesem Produkt fallen Finanzerträge in Höhe von 1.800 € (Zinsen) an. Diese 
entfallen auf Bankzinsen und Zinsen vom Gemeindebetrieb. Die 
Finanzaufwendungen betragen unter Pos. 22 insgesamt 92.600 €. Die Kreditzinsen 
betragen 74.600 €, sie sind in dieser Position enthalten. Ferner fallen hierunter die 
Zinsen für den Kassenkredit. Die defizitäre Haushaltslage führt dazu, dass 
voraussichtlich rund 12.000 € Kassenkreditzinsen anfallen werden. Gegenwärtig ist 
bedingt durch die verbesserte Einnahmesituation von einem leicht sinkenden 
Kassenkredit auszugehen. Die Erlöse aus der internen Leistungsbeziehung betreffen 
die Verzinsung des Anlagekapitals. 
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Keine Ansätze 
 
Produkt 61301 Abwicklung Vorjahre 
Teilergebnishaushalt: 
Für dieses Produkt wurden zunächst keine Produktsachkonten angelegt.  
 
Teilfinanzhaushalt und Investitionsplan: 
Ohne Ansätze 
Personalkosten 
Die Kosten für das Personal wurden wie im Vorjahr dem jeweiligen Produkt 
zugeordnet. Die Tariferhöhungen wurden entsprechend eingearbeitet, ferner wurden  
für den Finanzplanungszeitraum mit Tarifsteigerungen von 3 % gerechnet. Für den 
Sozial- und Erziehungsdienst wurde eine weitere Steigerung nach Beilegung des 
Tarifkonflikts eingerechnet.  
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Investitionsplan 
Im Investitionsplan (Investitionsübersicht) finden sich für jedes Produkt die 
Investitionen, die in den Jahren 2015-2019 geplant sind, in Form einer sog. 
Maßnahme (Projekt). Der Plan ist jährlich zu überarbeiten und an die aktuelle 
Beschlusslage anzupassen.  
 
2. Allgemeine Erläuterungen 
In der Haushaltsstruktur sind keine Veränderungen vorgenommen worden. Die 42 
Kaufunger Produkte, die zur outputorientierten Steuerung gebildet wurden, haben 
sich als sinnvoll erwiesen. Es besteht aus Sicht der Verwaltung bisher keine 
Notwendigkeit, weitere zu bilden. 
 
Die Produkte bilden eine wesentliche Planungsgrundlage und sollen 
Kundenorientierung, Wirtschaftlichkeit und Vergleichbarkeit ermöglichen.  
Jedem Mandatsträger ist es möglich, anhand der den Teilergebnishaushalten 
vorangestellten Beschreibungen, die Leistungen innerhalb der Produkte zu 
betrachten, zu bewerten und zu entscheiden, ob diese Leistungen auch weiterhin 
erbracht werden sollen. Die Produkte der Gemeinde Kaufungen fassen meist eine 
Vielzahl von Verwaltungstätigkeiten zusammen, die selbstverständlich nicht im 
Einzelnen aufgeführt werden sollen.  
Die einzelnen Produkte sind jeweils in Teilhaushalten abgebildet. Die 
Teilergebnishaushalte stellen eine Untergliederung des Gesamtergebnishaushalts 
dar. Die Teilfinanzhaushalte eine Untergliederung des Gesamtfinanzhaushaltes. In 
ihm werden alle zahlungswirksamen Vorgänge zusammengefasst dargestellt. Der 
Gesamtfinanzhaushalt soll den geplanten Finanzmittelbestand am Ende des 
Haushaltsjahres zeigen. 
 
Wesentliche Aufgabe der Kommunalpolitik ist die Vorgabe des Produktziels. Seit 
2012 wurden von der Verwaltung Produktziele und Kennzahlen überarbeitet. Ab dem 
Jahr 2014 wurde diese Arbeit im "Arbeitskreis Ziele und Kennzahlen" von Mitgliedern 
des Haupt- und Finanzausschusses sowie Mitarbeitern der Verwaltung fortgeführt. 
Für folgende Produkte konnten mittlerweile überarbeitete Daten vorgelegt werden: 
Verwaltungssteuerung, Öffentlichkeitsarbeit, Öffentliche Sicherheit und Ordnung, 
Büchereien, Tageseinrichtungen für Kinder, Tourismusförderung, Kommunale 
Wirtschaftsförderung, Grundstücks- und Gebäudemanagement, Gemeindestraßen, 
Straßenreinigung und Winterdienst, Öffentliches Grün. Der Prozess wird noch Zeit in 
Anspruch nehmen, befindet sich nun aber auf einem guten Weg  
 
Rechnungsergebnisse der Vorjahre 
Der Jahresabschluss 2009 liegt der Gemeindevertretung geprüft vor. Die 
Jahresabschlüsse für die Jahre 2010 – 2012 wurden vom Gemeindevorstand 
aufgestellt und der Revision des Landkreises Kassel zur Prüfung übergeben.  
Die Finanzverwaltung arbeitet derzeit an den Jahresabschlüssen der Jahre 2013 und 
2014.  
 
Innere Verrechnungen 
Die Verrechnung der Personalkosten des Bauhofes ist lang geübte Praxis und auch 
die Verrechnung der Personalkosten der Verwaltung und die Umlegung der 
Sachkosten ist weitgehend akzeptiert. Wenn möglich, wurden die Personalkosten 
ohnehin den einzelnen Produkten zugeordnet bzw. in Stellenanteile aufgeteilt, um die 
Verrechnung am Jahresende so wenig aufwendig wie möglich zu gestalten. Ab 2009 
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wurden als weitere Innere Verrechnung Mietkosten berechnet. Es handelt sich 
hierbei um die Gebäudekosten, die bei einigen Produkten als Miete erscheint. Bei 
dieser Miete handelt es sich zunächst um Aufwand und in gleicher Höhe dann um 
einen Ertrag des Produkts Grundstücks- und Gebäudemanagement. In der 
Gesamtsumme ist diese also neutral und führt nicht zu einer Erhöhung des Defizits.  
 
Verzinsung Anlagekapital und Kennzahlen 
Die Verzinsung des Anlagekapitals wird mit 4 % vorgenommen. Sie wird im Rahmen 
der inneren Verrechnung abgebildet und trägt nicht zur Erhöhung des zu 
konsolidierenden Defizits bei.  
 
Budgets 
Durch die Budgetierung sollen diejenigen, die in einer kommunalen Verwaltung die 
Verantwortung für Aufgaben/Leistungen tragen, auch die Ressourcenverantwortung 
bekommen. Produktverantwortliche entscheiden selbst über den Einsatz der Mittel im 
Rahmen der haushaltsrechtlich zur Verfügung gestellten Gelder, die enge Bindung 
an Haushaltsstellen entfällt weitgehend. Dies bedeutet allerdings auch, dass der 
einzelne Mandatsträger nicht mehr über einzelne Haushaltsstellen entscheiden kann. 
Gesteuert werden soll künftig über vereinbarte Ziele. Die  
Überwachung der vereinbarten Ziele und damit auch die Kontrolle über die zur 
Verfügung stehenden Mittel erfolgt über ein geregeltes Berichtswesen. 
 
Berichtswesen 
Mehrmals jährlich muss der Gemeindevorstand gemäß § 28 Abs. 1 GemHVO-Doppik 
der Gemeindevertretung über die Einhaltung des Finanzrahmens bei Verwirklichung 
der vorgegebenen Ziele berichten. 
Wie dieses Berichtswesen ausgestaltet wird, entscheidet jede Kommune selbst. Im 
Haupt- und Finanzausschuss wurde im Jahr 2009 vereinbart, dass der 
Gemeindevorstand jeweils per Stichtag 30.4., 30.7. und 30.10. einen 
entsprechenden Bericht im Folgemonat vorlegen soll. Hierin wird auch über den 
Stand des Kassenkredits informiert. Im Haushaltsjahr 2015 wurden alle Berichte 
vorgelegt.  

 
Doppische Buchführung 
Die kaufmännische Buchführung der Privatwirtschaft besteht aus der Bilanz und der 
Gewinn- und Verlustrechnung und ist somit eine Zweikomponentenrechnung. 
Die doppelte Buchführung in Konten der öffentlichen Buchhaltung besteht jedoch 
aus den drei Komponenten Vermögens-, Ergebnis- und Finanzrechnung. 
 
Gesamtergebnishaushalt und Gesamtfinanzhaushalt 
Der Gesamtergebnishaushalt bildet die Zusammenführung der Erträge und 
Aufwendungen der Teilergebnishaushalte ab (§ 2 GemHVO-Doppik).  
Hier erfolgt die Gegenüberstellung des Ressourcenverbrauchs mit dem 
Ressourcenzuwachs. Aus dem Gesamtergebnishaushalt ist daher die finanzielle 
Leistungsfähigkeit einer Gemeinde abzulesen. Die Erlöse und Kosten aus internen 
Leistungsverrechnungen sind in den Teilergebnishaushalten abgebildet. 
 
Der Gesamtfinanzhaushalt bildet die Zusammenführung der Einzahlungen und 
Auszahlungen aus Investitionstätigkeit der Teilfinanzhaushalte ab. 
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Ferner enthält der Gesamtfinanzhaushalt zusätzlich den Finanzmittelfluss aus 
laufender Verwaltungstätigkeit sowie der Finanzierungstätigkeit (§ 3 GemHVO-
Doppik). Er zeigt den Finanzmittelbestand am Ende des Jahres. 
Der Gesamtergebnishaushalt und der Gesamtfinanzhaushalt gliedern sich in die 
Teilergebnishaushalte und die Teilfinanzhaushalte auf. Die Gliederung im Kaufunger 
Haushalt erfolgte ab 2009 organisationsbezogen nach Fachbereichen. 
 
 
Teilergebnishaushalte und Teilfinanzhaushalte 
Die Teilergebnishaushalte gliedern sich in den Erträgen wie folgt: 
 

1. Privatrechtliche Leistungsentgelte    Kontengruppe 50 
z.B. Eintrittsgelder, Veranstaltungsentgelte, Verkaufserlöse Bücher 

 
2. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte     Kontengruppe 51 

z.B. Verwaltungsgebühren, Benutzungsentgelte 
 
3. Kostenersatzleistungen- und erstattungen    Hauptkonto 548-49 

z.B. für Schäden, Personalkosten etc. 
 

4. Bestandsveränderungen + aktivierte Eigenleistungen  Kontengruppe 52 
z.B. eigene Personalkosten für die Herstellung eines Vermögensgegenstandes 

 
5. Steuern und steuerähnliche Erträge     Kontengruppe 55 

z.B. alle Steuern der Gemeinde und Steueranteile 
 
 
6. Erträge aus Transferleistungen     Kontengruppe 547 

z.B. Leistungen nach SGB  
 

7. Erträge aus Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke  Kontengruppe 54 
z.B. Schlüsselzuweisung, Wasserband Losse für Gewässerunterhaltung 

 
8. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten    Kontengruppe 546 

z.B. aus Investitionspauschale, Zuweisungen für Straßenbau 
 

9. Sonstige ordentliche Erträge     Kontengruppe 53 
z.B. Konzessionsabgaben, Vermietung, Erträge aus Rückstellungen 

 
10. Summe der ordentliche Erträge (Pos. 1 bis Pos. 9) 

 
Im Aufwand lautet die Gliederung: 
 

11. Personalaufwendungen       Kontengruppe 62ff 
z.B. alle Bezüge und Gehälter, ZVK 
 

12. Versorgungsaufwendungen      Kontengruppe 64 
z.B. Veränderungen der Pensionsrückstellungen, Pensionszahlungen,  
Beihilfen an Pensionäre 

 
13. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen   Kontengruppe  

60, 61, 67, 68, 69 
z.B. Büromaterial, Telefon, Porto, Kfz-Unterhaltung, Fortbildung,  
Reisekosten, Aufwandsentschädigungen für Mandatsträger, Unterhaltung  
der Gebäude, Außenanlagen, Infrastruktur sowohl als Fremdleistung als  
auch im Bereich Material, Kosten für die Abfallbeseitigung, Wasser,  
Abwasser, Strom, Gas, Reinigungsmaterial..... 
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14. Abschreibungen        Kontengruppe 66 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände, Sachanlagen, Umlaufvermögen 
 

15. Aufwend. f. Zuweisungen, Zuschüsse sowie bes. Finanzaufw. Kontengruppe 71 
z.B. Zuschüsse an Vereine      

 
16. Steueraufwend. einschließlich Aufwendungen aus gesetzlichen 

Umlageverpflichtungen       Kontengruppe 73  
Gewerbesteuerumlage, Kreis- und Schulumlage 

 
17.  Transferaufwendungen      Kontengruppe 72 

 
18.  Sonstige ordentliche Aufwendungen     Kontengruppe  

 z.B. Kfz-Steuer, Grundsteuer B      70,74,76 
 
19. Summe der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 11 bis Pos. 18) 

 
20.  Verwaltungsergebnis (Pos. 10 abzüglich Pos. 19) 
 
21. Finanzerträge        Kontengruppe  

Zinsen aus Festgeld, Mahngebühren, Säumniszuschläge  56, 57 
   

22. Zinsen andere Finanzaufwendungen    Kontengruppe 77 
für Darlehen oder Kassenkredit 
 

23. Finanzergebnis (Pos. 21 abzüglich Pos. 22) 
 
24. Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge (Pos. 10 und Pos. 21) 
 
25. Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen (Pos. 19 und Pos. 22) 

 
26. Ordentliches Ergebnis (Pos. 24 und Pos. 25) 
 
27.  Außerordentliche Erträge      Kontengruppe 59 

Spenden, Gewinne aus Vermögensveräußerungen 
 

28. Außerordentliche Aufwendungen     Kontengruppe 79 
Außerplanmäßige Abschreibungen, Verluste aus Abgang Anlagevermögen 
 

29. Außerordentliches Ergebnis (Pos. 27 abzüglich Pos. 28) 
 
30. Jahresergebnis vor internen Leistungsbeziehungen (Pos. 26 und Pos. 29) 

 
 
Nachrichtlich 
  

Erlöse aus internen Leistungsbeziehungen    Kontengruppe 95 
Verwaltungskostenersätze und Personalkostenverrechnung Bauhof als 
Querschnittsverteilung 
 
Kosten aus internen Leistungsbeziehungen    Kontengruppe 96 
Verwaltungskostenersätze und Personalkostenverrechnung Bauhof als 
Querschnittsverteilung 
 

Ergebnis der internen Leistungsbeziehungen  
Summe der vorgetragenen Jahresfehlbeträge/Jahresüberschüsse 
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